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EINER GEHT
DURCH OPPENWEHE

. . .  und ist Samstagnacht auf 

der Wagenfelder Straße in Rich-

tung Kükelhan-Kreuzung unter-

wegs. Während auf Wagenfelder 

Seite kein Schnee liegt und die 

Straßen nicht glatt sind, bietet 

sich ab Höhe Grundschule ein 

völlig anderes Bild: weiße Land-

schaft, spiegelglatte Fahrbahnen. 

Es ist erstaunlich, welche schar-

fen Grenzen das Winterwetter 

manchmal zieht, findet . . . EINER
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de des Kreises (Überschwem-

mungsgebiet) als auch der Bun-

deswehr (Tiefflugübungsgebiet)

aus dem Verfahren genommen

wurde. »Die Tiefenriede in Drohne

wurde nach sorgfältiger ergebnis-

offener Abwägung zur Windkraft-

zone erklärt und durch mehrheit-

lichen Ratsbeschluss in den Flä-

chennutzungsplan aufgenom-

men«, betont Wehdebrock. Diese

Änderung sei hauptsächlich ge-

schehen, um allen Beteiligten

einerseits planerische Sicherheit

zu verschaffen und andererseits

Wildwuchs beim Windräderbau

Rainer Wehdebrock, Vor-
sitzender von »Veto!«. 

Markt-Inhaber Stefan Hartmann (von links) und die Vertreter der Le-
benshilfe, Günther Horstmann und Tobias Lenz, bei der Spenden-

übergabe in Levern. Bedacht wird auch die Kita Levern. Das Geld
stammt von Kunden, die ihren Getränkebon gespendet haben. 

Spendengeld 
aus Pfandbox
Stemwede-Levern (weh). Das

E-Center Hartmann in Levern hat

zum wiederholten Mal die Gelder

aus der Pfandspendebox für einen

guten Zweck übergeben. Erstmals

wurde die Lebenshilfe Lübbecke

mit einer Spende in Höhe von 500

Euro bedacht. Des Weiteren be-

kommt der Kindergarten Levern

500 Euro. Auf Initiative von Cor-

nelia Brokfeld-Hägerbäumer aus

dem Angehörigen-Beirat der Le-

benshilfe-Wohnstätten Buschgar-

ten hatte das E-Center Hartmann

seine Kunden für diese Institution

um gespendete Flaschen- und Kis-

tenpfand-Bons gebeten. Die Kun-

den lassen die Bons nicht an der

Kasse verrechnen, sondern werfen

sie in die Spendenbox. Das einge-

nommene Geld wird in Form von

Geschenken zu Weihnachten 2019

an die Bewohner verteilt. »Diesen

Menschen hilft man gern und da-

mit werden unsere Kunden, die

den Betrag gespendet haben, be-

stimmt einverstanden sein«, sagt

Stefan Hartmann. 

Die Kita Levern möchte mit dem

Geld neue Projekte für 2019 för-

dern und ist ebenfalls sehr dank-

bar für die Unterstützung, wie

Einrichtungsleiter Christian Herr-

mann mitteilte. Er konnte aus ge-

sundheitlichen Gründen die Spen-

de leider nicht persönlich ent-

gegen nehmen.

Dirk Nürnberger leitet Schul-Förderverein
Unterstützer der Wehdemer Bildungsstätte tagen – Anschaffungen für den Unterricht ermöglicht

Stemwede (WB). Einen Wech-

sel im Vorstand hat der Förderver-

ein der Stemweder-Berg-Schule

während seiner Jahreshauptver-

sammlung vollzogen. Er hatte in

die Mediathek in Wehdem einge-

laden. 

 Andreas Hoppe schied als Vor-

sitzender aus. Zum Nachfolger

wurde einstimmig Dirk Nürnber-

ger gewählt. Susanne Lehmann

wird Silke Bussmann-Becker als

Schriftführerin ersetzen. Auch sie

wurde einstimmig gewählt. Kas-

senprüferin Petra Hilgemeier

schied aus. Ihr Amt übernimmt

Andreas Hoppe. Weiter im Amt

bleiben der stellvertretende Vor-

sitzende Jochen Brennecke, Kas-

siererin Christa Leonhardt sowie

Michael Niehaus (Kassenprüfer). 

Andreas Hoppe hatte zu Beginn

der Versammlung über die Fort-

setzung bewährter Angebote so-

wie neuer Projekte berichtet. Da-

zu gehörten die Anschaffung von

Unterrichtsmaterialien im Bereich

der Technik AG, etwa das Pro-

gramm »SolidWorks«, eine 3D-

CAD Software. Damit können die

Schüler parametrische Modelle,

Baugruppen und Zeichnungen am

PC erzeugen.

Auch für das Fach Physik/Che-

mie wurden hochwertige schuli-

sche Geräte angeschafft, mit

denen spannende Experimente

durchgeführt werden können. So

ist es möglich, im Modell den

Treibhauseffekt nachzustellen.

Auch eine Aufführung des Thea-

ters Osnabrück hat der Förderver-

ein unterstützt. Die Fahrtkosten

zum MINT-Camp (Mathematik,

Informatik, Naturwissenschaft

und Technik) nach Paderborn oder

zum Amtsgericht Rahden (Rechts-

kunde AG) übernahm der Förder-

verein ebenfalls. 

Des Weiteren wurden verschie-

dene Arbeitsgemeinschaften

unterstützt. Der TuS Stemwede

etwa bietet für die Schüler Fuß-

ball, Tischtennis und Outdoor-

Sports an. Dr. Inge Uetrecht, aus-

gewiesene Pflanzenexpertin und

Bußmann-Becker für ihre langjäh-

rige ehrenamtliche Tätigkeit und

wünschte sich für die Zukunft,

dass die wichtige Arbeit des För-

dervereins weiterhin mit viel Elan

und Engagement fortgesetzt wird.

Ortsheimatpflegerin von Arren-

kamp, leitet die AG »Natur erle-

ben«, in der unter anderem Apfel-

saft gepresst wurde. Judite Weite-

kamp bietet die AG »Nähen ist

cool« an. Die Zusammenarbeit

funktioniere einwandfrei, betonte

der Förderverein. Sie wurde von

den Versammlungsteilnehmern

ausdrücklich gelobt. 

 Zum Abschluss dankte der Vor-

stand Andreas Hoppe und Silke

Neue und ausgeschiedene Vorstandsmitglieder
des Schul-Fördervereins: Silke Bußmann-Becker
(von links), Andreas Hoppe, Susanne Lehmann,

Michael Niehaus, Jochen Brennecke und Christa
Leonhardt. Auf dem Foto fehlen Petra Hilgemeier
und Dirk Nürnberger.

»Wünsche Bürgermeister viel Glück«
S t e m w e d e (weh). Absolut

unzufrieden ist Rainer Wehde-
brock, Vorsitzender der Bürger-
initiative »Veto!«, mit der Ent-
wicklung in Sachen Windkraft 
in Stemwede.

Das Unternehmen Enertrag AG

möchte im Bereich Babbelage das

Aufstellen von Windrädern reali-

sieren. Das ist derzeit nicht mög-

lich, weil die Gemeinde Stemwede

das Gebiet in ihrem Flächennut-

zungsplan nicht für Windkraft-

nutzung ausgewiesen hat. »Min-

destens 100.000 Euro kostete dem

Stemweder Steuerzahler die Er-

stellung des vorliegenden Flä-

chennutzungsplans – und das al-

les am Ende womöglich um-

sonst?«, schreibt Wehdebrock.

Seit November 2013 erhitze das

Thema Windenergienutzung die

Gemüter, »und nun setzen die

Möchtegern-Windparkbetreiber 

aus Wehdem noch einen drauf«,

übt der Hollweder Kritik. 

Er erinnert daran, dass im Zuge

der Suche nach geeigneten Kon-

zentrationszonen der Zuschlag an

die Tiefenriede gegangen sei, weil

die Babbelage auf Grund von Ein-

wänden sowohl der Wasserbehör-

zu vermeiden. Das Suchverfahren

habe mit weit mehr als 100.000

Euro den Stemweder Gemeinde-

haushalt belastet. »In der Tat,

nicht nur für mich, ein ganz gro-

ßer Haufen Geld«, stellt Wehde-

brock fest.

Er schreibt weiter: »Über den

Normenkontrollantrag versucht

die ehemalige Bürgerwindpark

Stemwede GbR, seit 2017 ›Bürger-

windpark Babbelage West UG &

Co. KG‹ beziehungsweise ›Bürger-

windpark Babbelage Ost UG & Co.

KG‹, die rechtsgültige Planung der

Gemeinde aus Gründen formaler

Fehler gerichtlich zu kippen«,

schreibt Wehdebrock. »Sie sind

geführt durch zwei Verwaltungs-

gesellschaften aus dem Ruhrge-

biet, die ihrerseits mit der Ener-

trag AG, einer Kapitalanleger-Ak-

tiengesellschaft aus Brandenburg,

in enger Beziehung stehen.« Ziel

sei es, doch noch einen Windpark

in der Babbelage zu realisieren. 

Der BI-Vorsitzende verweist auf

die Schreiben der Enertrag AG an

alle Grundstücksbesitzer im ge-

planten Areal. Inhalte waren

unterschriftsreife Vertragsversio-

nen – mit dem Ziel, Windkraft in

der Babbelage zu etablieren (wir

berichteten). »Sogar bei ober-

flächlicher Betrachtung dieser so

genannten ›Dienstbarkeitsbewilli-

gung‹ zur unwiderruflichen Über-

tragung der Nutzungsrechte im

Grundbuch, inklusive der Überlas-

sung dieser Rechte an Dritte, kom-

me ich nicht umhin, an der forma-

len Richtigkeit dieses 40-seitigen

Werks leise Zweifel anzumelden«,

schreibt Wehdebrock. »Werden

dort doch zum Beispiel mindes-

tens 30 Landeigentümer mit Na-

me, Vorname, Flächengröße und

den zu erwartenden Pachteinnah-

men fein säuberlich aufgelistet,

was zumindest mir datenschutz-

rechtlich spanisch vorkommt. Soll

der Neid gegenüber den besser

bezuschlagten Nachbarn geschürt

werden – oder was soll das?« 

Bemerkenswert ist nach Ansicht

des BI-Vorsitzenden, »dass das

vorliegende Vertragswerk bereits

anwaltlich geprüft wurde und ein

entsprechender Beschluss der

Bürgerwindpark Stemwede GbR

zur Unterzeichnung des Vertrages

durch die Gesellschafter erfolgt

ist. Wehdebrock: »Als steuerzah-

lender Bewohner Stemwedes

kann ich nicht begreifen, »woher

man diese Gier und Dreistigkeit

nimmt, den anderen Gemeinde-

mitgliedern mit vermeintlich

rechtsstaatlichen Mitteln derart

auf der Tasche zu liegen.«

Besonders vor dem Hinter-

grund, »dass gerade der Wind-

strom den Preis für die häusliche

Energie stetig in die Höhe treibt,

da an windreichen Tagen das

Überangebot an Strom ins Aus-

land verschenkt werden muss, ge-

hören Sprüche wie ›Sonne und

Wind schreiben keine Rechnung‹

wohl endgültig ins Märchen-

reich«, schreibt Wehdebrock.

»Fehlt nur noch, dass die Stemwe-

der Bürger jetzt für die Flächen-

nutzungsplan-Entsorgung zur

Kasse gebeten werden.«

Er wünsche jedenfalls Bürger-

meister Kai Abruszat und seinem

Stab am 7. März in Münster viel

Glück, wenn es darum gehe, das

Stemweder Vorgehen in Sachen

Windkraft auch vor dem Oberver-

waltungsgericht zu rechtfertigen,

betont Wehdebrock. 

Windkraft-Gerichtstermin: »Veto«-Vorsitzender Rainer Wehdebrock nimmt Stellung

___
»Windstrom treibt Preis
für die häusliche Energie
stetig in die Höhe.«

Rainer Wehdebrock

Sprechstunde
für Frauen

Stemwede (WB). Die Frauen-

beratungsstelle vom »hexenhaus«

Espelkamp bietet am Donnerstag,

7. Februar, von 9 bis 11 Uhr wieder

eine Sprechstunde für Frauen an.

Das Angebot erfolgt an jedem ers-

ten Donnerstag im Monat, mit

Ausnahme der Ferienmonate Die

Beratung ist für alle Frauen kos-

tenlos, auf Wunsch auch anonym.

Themen können neben körperli-

cher, seelischer oder sexueller Ge-

walt zum Beispiel auch Bezie-

hungsprobleme, Trennung/Schei-

dung, Krankheit, Beruf, Familie,

Lebenskrise, Sozialhilfen und For-

mulare sein.

Weitere Infos erhalten Frauen

unter Telefon 05772/973744. 

Ast fällt Mann 
auf den Kopf

Diepholz (WB). Bei Baumfäll-

arbeiten ist es am Samstag zu

einem Unfall in Diepholz gekom-

men. Nach Angaben der Polizei

fiel einem 59-jährigen Diepholzer

ein Ast auf den Kopf. »Der schwer

verletzte Mann wurde mit einem

Hubschrauber zum Klinikum Bre-

men Mitte geflogen«, teilt die

Polizei mit. 

Auto fährt 
Fußgängerin an

Porta Westfalica (WB). Eine

Fußgängerin ist am Sonntagabend

bei einem Verkehrsunfall verletzt

worden, als sie die Lannertstraße

passierte. Gegen 19.15 Uhr befuhr

ein 63-jähriger Autofahrer aus

Minden aus Richtung Hausberge

kommend die Portastraße. 

Als er rechts in die Lannertstra-

ße abbog, überquerte die 23-jähri-

ge Fußgängerin aus Minden im

gleichen Moment die Straße in

der entgegengesetzten Richtung.

Der Autofahrer fuhr die Fußgän-

gerin an. Die 23-Jährige wurde bei

dem Unfall verletzt und deshalb

zur weiteren medizinischen Ver-

sorgung ins Klinikum Minden ge-

bracht. 


